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Mit grünen Methanolfrachtern: Maersk
setzt Kurs auf eine nachhaltige

Schifffahrt
Maersk startet mit dem umweltfreundlichen Methanol-

Frachter „Antonia Maersk“ eine nachhaltige Zukunft für die
Schifffahrt.

Maersk und die Zukunft des
umweltfreundlichen Schiffsverkehrs

Die dänische Reederei Maersk treibt den Wandel zur
Nachhaltigkeit in der Schifffahrt entscheidend voran. Mit der
Einführung des Containerfrachters „Antonia Maersk“, der mit
grünem Methanol betrieben wird, setzt das Unternehmen ein
starkes Zeichen für den Umweltschutz auf den Weltmeeren.
Doch was genau bedeutet dieser Schritt für die maritime
Industrie und die Umwelt?

Innovative Technologien für eine saubere
Schifffahrt

Maersk ist nicht nur eine der größten Reedereien weltweit,
sondern auch Vorreiter in der Anwendung innovativer
Technologien. Der Containerfrachter „Antonia Maersk“ ist Teil
der „Maersk Equinox-Klasse“ und setzt mit seinem
umweltfreundlichen Antrieb auf grünes Methanol. Diese Art des
Treibstoffs gilt als zukunftsweisend, da sie eine signifikante
Reduzierung der schädlichen Emissionen im Vergleich zu
herkömmlichem Schweröl ermöglicht. Mit einem
beeindruckenden Maß von 350 Metern Länge und einer



Tragfähigkeit von 189508 tdw, stellt die „Antonia Maersk“ einen
technologischen Fortschritt in der Schifffahrt dar.

Geplante Veränderungen im Schiffsdesign

Ein bemerkenswerter Aspekt des Designs dieser neuen
Frachterklasse ist die veränderte Position der Brücke. Anders als
bei traditionellen Containerschiffen ist die Steuerungsbrücke nun
ganz vorne am Schiff angebracht. Dies bringt zwei wesentliche
Vorteile mit sich: Zum einen haben die Crewmitglieder einen
ungehinderten Blick auf das offene Meer, was die Navigation
erleichtert. Zum anderen kann die Ladekapazität durch diese
Anordnung verbessert werden. Darüber hinaus sind die
Schornsteine und die Maschinenanlage im Heck des Schiffes
untergebracht, was zur Effizienz des Antriebs beiträgt.

Verbindungen zu wichtigen Handelshäfen

Die „Antonia Maersk“ ist Teil des AE5-Asien-Europa-Dienstes.
Diese Route verbindet große Handelszentren wie Singapur,
Shanghai, Busan und Aarhus mit dem deutschen Hafen
Wilhelmshaven. Die Rolle von Wilhelmshaven wird durch den
Einsatz dieser modernen Frachtschiffe noch wichtiger, da sie als
strategischer Knotenpunkt im globalen Handel zunehmend an
Bedeutung gewinnt.

Eine wichtige Initiative für die Schifffahrt
und die Umwelt

Der Schritt von Maersk, das Schweröl durch Methanol zu
ersetzen, steht im Einklang mit einer breiteren Bewegung
innerhalb der Schifffahrtsindustrie, die nachhaltige Praktiken
und umweltfreundliche Technologien fördert. Die Entscheidung,
mit einem der ersten Frachtschiffe dieser Art in Dienst zu gehen,
ist nicht nur eine wirtschaftliche, sondern auch eine wichtige
umweltpolitische Maßnahme. Wenn andere Reedereien dem
Beispiel von Maersk folgen, könnte dies zu einem



entscheidenden Wandel im Schiffsverkehr führen, der nicht nur
die Luftqualität verbessert, sondern auch zur Bekämpfung des
Klimawandels beiträgt.

Ein Blick in die Zukunft der Schifffahrt

Der Einsatz des Containerfrachters „Antonia Maersk“ markiert
den Beginn eines neuen Kapitels in der Schifffahrt. Der Fokus
auf alternative Antriebe wie grünes Methanol könnte das
Potenzial haben, die Branche nachhaltig zu verändern. Mit einer
schnell wachsenden Zahl von umweltfreundlichen Schiffen
könnte die Zukunft der Schifffahrt nicht nur effizienter, sondern
auch grüner werden. Diese Entwicklung wird nicht nur die
Reederei Maersk betreffen, sondern die gesamte maritime
Industrie weltweit herausfordern, sich anzupassen und
Verantwortung für die Umwelt zu übernehmen.
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